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Gottesdienst-Praxistag 

am Sonnabend, den 12. September 2026, 
von 9.30 Uhr bis 17 Uhr 

im Münster St. Bonifatius zu Hameln, Münsterkirchhof 7, 31785 Hameln 
 

„Siehe, ich mache alles neu.“  
(Offenbarung 21,5) 

Wir tagen im 500. Jubiläumsjahr Luthers Deutscher Messe unter dem Leitwort der Jahreslosung. 
Derzeit wird wieder viel über die Zukunft des Gottesdienstes diskutiert. Der Praxistag der 
Liturgischen Konferenz Niedersachsens wird ebenfalls dazu tagen und sich in diesem Jahr den 
Schätzen des evangelischen Gottesdienstes widmen. 
  

Wir freuen uns, dass der Regionalbischof des Sprengels Hildesheim-Göttingen, Dr. Claas 
Cordemann, die Schirmherrschaft übernommen hat, die Lektoren- und Prädikantenarbeit im 
Sprengel Hildesheim-Göttingen Kooperationspartnerin und das Münster St. Bonifatius in Hameln 
Tagungsort ist. 
 

Die Liturgische Konferenz Niedersachsens lädt alle ein, deren Herz für den Gottesdienst schlägt 
und die im Gottesdienst mitwirken: 

 Diakoninnen und Diakone, 
 Kindergottesdienstmitarbeitende, 
 Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker, 
 Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher, 
 Ehrenamtliche Gottesdienstteams, 
 Lektorinnen und Lektoren, 
 Prädikantinnen und Prädikanten, 
 Pastorinnen und Pastoren. 

 
 

09.30 10.00 Ankommen und persönliche Zuordnung zu den Arbeitsgruppen 
10.00 10.50 Einstimmung durch Kreiskantor Christian Windhorst, Vorsitzender der LKN 

Begrüßung durch Pastorin Dörte Keske und Pastorin Anna Walpuski, Beauftragte für die 
Lektoren- und Prädikantenarbeit im Sprengel Hildesheim-Göttingen: „Altes wird neu. Unser 
Gottesdienst bleibt lebendig.“  
Impulsvortrag von Regionalbischof Dr. Claas Cordemann, Hildesheim, „Gottesdienst – 
geistliche Quelle in Zeiten des Verlusts“ mit Aussprache. 

11.00 12.20 Gruppenphase 1 (wählen Sie vor Ort einen Workshop) 
„Wirkung der Worte“ - eine Werkstatt mit Schreib- und Sprechübungen zu machtsensibler Sprache. Wir 
wollen schreiben, uns austauschen, die eigene Haltung und Unsicherheiten reflektieren, nach guten 
Worten für liebgewordene Glaubenssätze und liturgischen Vollzügen suchen, Anregungen und Weite 
schöpfen. Pastorin Dörte Keske, Beauftragte für die Lektoren- und Prädikantenarbeit im Sprengel 
Hildesheim-Göttingen 

„Eine Tür zum Gottesdienst öffnen“: An kaum einem Moment des Gottesdienstes entscheidet sich so 
schnell so viel wie in der Eröffnung. Das ist Grund genug, um mit Prädikantin und Krankenhausseelsorgerin 
Susanne Hornung über gelingende Optionen in diesem Workshop ins Gespräch zu kommen. 

„Ich lasse dich nicht.“ In liturgischen Übungen wollen wir ausprobieren, wie Segen „wirkt“: Was tun 
meine Hände, während ich den Segen spreche? Wie führe ich das Kreuzeszeichen „korrekt“ aus? Worauf 
ruht mein Blick? Wie klingt meine Stimme? Wir geben einander wohlwollendes Feedback. 
Gottesdienstberaterin und Pfarrerin Gudrun Ederer, Stuttgart, leitet die Übungen im Münster an. 



„Bei dir ist die Quelle des Lebens“: In unseren Gottesdiensten geben wir viel Kraft weiter. Manche von 
uns fühlen sich danach erfüllt und erschöpft zugleich. Für uns als Gottesdienstleitende ist es wichtig, 
dass wir die Quellen, aus denen wir schöpfen, aufsuchen. Denn das, was wir tun, hat auch eine 
existentielle und geistliche Dimension, die Pastor Christoph Herbold in diesem Workshop ins Gespräch 
bringt. 

„Davon ich singn und sagen will“: Luthers Musikbegriff und unser Gottesdienst – Einblicke und 
Entwicklungen, Überlegungen und Grenzgänge. Bei näherem Hinsehen ist manches nicht genau so, wie 
wir es haben wollen. Was erwartet Sie? Etwa dies: Ein Vortrag, Hör- und Singbeispiele und 
Diskussionsstoff mit Kirchenkreiskantor Christian Windhorst, Vorsitzender der LKN. 

12.30 13.15  Innehalten zur Mittagszeit im Münster mit Superintendent Dr. Stephan Vasel; 
anschließend gemeinsames Mittagessen  
 

13.20 
 
13.50 

13.45 
 
15.10 

Gemeinsames Singen: Gedanken, Übungen und Anregungen zum Gemeindelied mit Kreiskantor Christian 
Windhorst, Vorsitzender der LKN 

Gruppenphase 2 
Einzelne Workshops vom Vormittag werden erneut angeboten. Ferner: 

Segnen (und Salben) im Altenpflegeheim-Gottesdienst. Wir erkunden in praktischen Übungen 
Segensgesten und probieren, wie viel Nähe und Distanz nötig sind. Wir erproben, wenn gewünscht, 
unter der Leitung von Gottesdienstberaterin und Pfarrerin Gudrun Ederer, Stuttgart wie ein Salben von 
BewohnerInnen vonstattengehen kann. 

Ev. Gottesdienstbuch? Schon 1999 wurde das EGb eingeführt. In diesem Workshop sollen mit 
Unterstützung von Prädikant und Kantor i.R. Dietmar Zeretzke Veränderungen der allgemeinen 
Gottesdienstordnung im Vergleich der beiden Auflagen in den Blick genommen werden. Dies geschieht 
auf dem Hintergrund, dass die Luth. Agende von 1955 bezüglich der Gottesdienstordnung noch heute 
vielfältig nachwirkt. 

„Der Raum spricht – Atmosphäre und Raumgestaltung im Gottesdienst“: Nicht nur Worte und 
Personen prägen eine Atmosphäre, auch die Architektur, die Sitzordnung, die Farben, das Raumklima, 
das Licht sprechen zu den Gottesdienstbesuchern. Wie können wir als Gottesdienst-Akteure mit dem 
Raum arbeiten? Wir sammeln einfache Möglichkeiten der Gestaltung auch in starren kirchlichen 
Räumen.  Pastorin Anna Walpuski, Beauftragte für die Lektoren- und Prädikantenarbeit im Sprengel 
Hildesheim-Göttingen 

15.10 15.30 Kaffeepause 
15.30 16.00 Abschluss, Auswertung und Vereinbarungen 

 Auch zwischendurch werden wir aus dem Erprobungsgesangbuch singen. 
 Ihre Anregungen für künftige Praxistage sind uns wichtig! 
 Rückmeldungen zum Tag 

16.15 17.00 Krypta des Münsters von 812: Abschlussandacht mit Abendmahl und Reisesegen  
 

 

Online-Anmeldung bis zum 10. September erbeten 
 
https://www.formulare-e.de/f/praxistag-gottesdienst-12-9-26-in-hameln  

 
Veranstalterinnen: Liturgische Konferenz Niedersachsens e.V. 

Lektoren- und Prädikantendienst im Sprengel Hildesheim-

Göttingen 

Anmeldeadresse: P. Christoph Herbold 

Münsterkirchhof 7, 31785 Hameln 

 E-Mail: Herbold@lkn-online.de  

 


